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Nach einer kurzen Einführung zum Verstehen dieser Situationen aus der Sicht der 
Anthroposophie, der kindlichen Entwicklung und dem Einfluss der Umgebung werden an 
Hand von praktischen Beispielen aus dem Unterrichtsalltag Fragen betrachtet wie:   
• Obwohl der Schüler sich doch punktuell „richtig verhalten“ kann stört er immer 
wieder von Neuem - warum? 
• Wie kann ich kindliches Verhalten im Unterrichtsalltag positiv beeinflussen - gibt es 
Grenzen? 
• Der Sinn von Regeln und Grenzen und wann ihr Einsatz sinnvoll oder dringend 
notwendig anzuraten ist, wo Ruhe und Gelassenheit und wo eine Portion Humor wesentlich 
mehr helfen können.  
• Warum vor die Tür stellen keinen Lösung ist - mit Anregungen an Hand von eigenen 
Erfahrungen aus der Unterrichtspraxis und Situationsbeispielen aus den Schulen 
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